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Der neue geschäftsführende Fraktionsvor-
stand besteht aus: 
Fraktionsvorsitzender: 
Frank-Walter Steinmeier
Erster Parlamentarischer 
Geschäftsführer: Thomas Oppermann
Parlamentarische Geschäftsführer/innen:
Petra Ernstberger, Iris Gleicke, Ute Kumpf
und Christian Lange
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende: 
Gernot Erler (Außen und Sicherheit),
Hubertus Heil (Wirtschaft und Arbeit), 
Elke Ferner (Gesundheit und Soziales), 
Joachim Poß (Haushalt und Finanzen), 
Florian Pronold (Verkehr), 
Olaf Scholz (Innen und Recht), Dr. Angelica Schwall-Düren (Europa), Dag-
mar Ziegler (Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend).
Kraft ihres Amtes sind Mitglied: Wolfgang Thierse (in der einzigen Kampf-
abstimmung mit 84 zu 44 Stimmen gegen Susanne Kastner als Bundestags-
vizepräsident nominiert) und Brigitte Zypries (als Fraktionsjustiziarin). sg

SPD-Bundestagsfraktion mit neuer Führung


